
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Birkenbruch mit Altarm südl. d. Zuckerfabrik

vermoorte Flußtalniederung

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Güstrow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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3 0 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

05

NV W

53

RS A

51

Vegetationseinheiten
Großseggen-Birkenbruchwald, Erlen-Grauweidengebüsch

ZH SHabitate + Strukturen IH Z SH M AH T BH T AH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11183

X

Ein nasser Birkenbruchwald entlang eines Altarmes der Nebel bildet den größten Anteil am Feuchtbiotop. Im östlichen Teil beherrscht ein 
Erlen-Grauweidengebüsch die  Vegetation. In der Krautschicht dominieren Ufer- und Sumpfsegge sowie Schilf, Rohrglanzgras und 
Wasserschwaden. Im südwestlichen
Teil, entlang eines aufgeschütteten Deiches kommen vermehrt Stiel-Eichen und Zitterpappeln vor. Im Norden schließt sich eine schilfreiche 
Feuchtbrache an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex riparia Glyceria maxima
Phalaris arundinacea Phragmites australis Quercus robur Salix cinerea
Scrophularia umbrosa Symphytum officinale

Angelica archangelica Caltha palustris Epipactis helleborine Galium uliginosum
Iris pseudacorus Populus tremula Salix alba Salix triandra


